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68/157. Das Menschenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und  

Sanitärversorgung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 64/292 vom 28. Juli 2010, in der sie das Recht auf 

einwandfreies und sauberes Trinkwasser und Sanitärversorgung als ein Menschenrecht an-

erkannte, das unverzichtbar für den vollen Genuss des Lebens und aller Menschenrechte ist, 

 in Bekräftigung der früheren Resolutionen des Menschenrechtsrats über das Men-

schenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversorgung, unter anderem Ratsreso-

lution 24/18 vom 27. September 2013
1
, 

 unter Hinweis auf die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
2
, den Internationa-

len Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte
3
, den Internationalen Pakt über 

bürgerliche und politische Rechte
3
, das Internationale Übereinkommen zur Beseitigung je-

der Form von Rassendiskriminierung
4
, das Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form 

von Diskriminierung der Frau
5
, das Übereinkommen über die Rechte des Kindes

6
 und das 

Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen
7
, 

_______________ 
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 in Bekräftigung ihres Bekenntnisses zu den Menschenrechten, das in ihrer Resolution 

55/2 vom 8. September 2000 mit dem Titel „Millenniums-Erklärung der Vereinten Natio-

nen“ und in ihren Folgeresolutionen 60/1 vom 16. September 2005 mit dem Titel „Ergebnis 

des Weltgipfels 2005“ und 65/1 vom 22. September 2010 mit dem Titel „Das Versprechen 

halten: vereint die Millenniums-Entwicklungsziele erreichen“ zum Ausdruck gebracht wur-

de, 

 sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 58/217 vom 23. Dezember 2003, mit der sie 

den Zeitraum 2005 bis 2015 zur Internationalen Aktionsdekade „Wasser – Quelle des Le-

bens“ erklärte, und ihrer Resolution 65/154 vom 20. Dezember 2010, mit der sie das Jahr 

2013 zum Internationalen Jahr der Zusammenarbeit im Wasserbereich erklärte, 

 unter Hinweis auf die Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung vom Juni 1992
8
 

und ihre Resolution 66/288 vom 27. Juli 2012 mit dem Titel „Die Zukunft, die wir wollen“ 

und betonend, dass Wasser und Sanitärversorgung im Rahmen der drei Dimensionen der 

nachhaltigen Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind, 

 die Abhaltung der Plenarsitzung der Generalversammlung über das Menschenrecht 

auf Wasser und Sanitärversorgung am 27. Juli 2011 begrüßend, 

 sowie begrüßend, dass gemäß der Resolution 67/291 der Generalversammlung vom 

24. Juli 2013 im Rahmen der Initiative Sanitärversorgung für alle der 19. November zum 

Welttoilettentag bestimmt wurde, 

 unter Hinweis auf die Allgemeine Bemerkung Nr. 15 (2002) des Ausschusses für wirt-

schaftliche, soziale und kulturelle Rechte über das Recht auf Wasser (Artikel 11 und 12 des 

Internationalen Paktes über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte)
9
 und die Erklä-

rung des Ausschusses vom 19. November 2010 über das Recht auf Sanitärversorgung
10

 so-

wie die Berichte der Sonderberichterstatterin über das Menschenrecht auf einwandfreies 

Trinkwasser und Sanitärversorgung, 

 tief besorgt darüber, dass ungefähr 768 Millionen Menschen nach wie vor keinen Zu-

gang zu verbesserten Trinkwasserquellen und mehr als 2,5 Milliarden keinen Zugang zu 

verbesserten Sanitäreinrichtungen haben, darunter mehr als 1,04 Milliarden Menschen, die 

noch immer ihre Notdurft im Freien verrichten, wie von der Weltgesundheitsorganisation 

und dem Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen in ihren aktuellen Angaben des Jahres 

2013 zu dem Gemeinsamen Überwachungsprogramm für Wasserversorgung und Abwasser-

entsorgung definiert, und dass diese Zahlen die Dimensionen der Wassersicherheit, der Er-

schwinglichkeit der Dienste und der sicheren Entsorgung und Aufbereitung von Ausschei-

dungen und Abwasser sowie der Gleichberechtigung, der Nichtdiskriminierung und der Un-

terschiede zwischen städtischen und ländlichen Gebieten nicht vollständig erfassen und da-

her die Zahlen der Menschen ohne Zugang zu einwandfreiem Trinkwasser und Sanitärver-

sorgung zu niedrig geschätzt sind, 

 feststellend, dass die Zielvorgabe der Millenniums-Entwicklungsziele, bis 2015 den 

Anteil der Menschen zu halbieren, die keinen Zugang zu verbesserten Wasserquellen haben, 

offiziell fünf Jahre früher als geplant erreicht wurde, und tief besorgt darüber, dass die Welt 

bei der Erreichung der Sanitärversorgungskomponente derselben Zielvorgabe, wonach der 

_______________ 
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Anteil der Bevölkerung halbiert werden soll, der keinen nachhaltigen Zugang zu verbesser-

ten sanitären Einrichtungen hat, nach wie vor im Rückstand ist, dass die Welt, wenn der 

derzeitige Trend anhält, die Zielvorgabe 2015 um mehr als eine halbe Milliarde Menschen 

verfehlen wird und dass nicht vorhandene oder unzureichende sanitäre Einrichtungen und 

ernsthafte Mängel bei der Wasserbewirtschaftung und der Abwasserbehandlung nachteilige 

Auswirkungen auf die Wasserversorgung und den nachhaltigen Zugang zu einwandfreiem 

Trinkwasser haben können, 

 tief besorgt darüber, dass Frauen und Mädchen beim Zugang zu Wasser und Sanitär-

versorgung oft vor besonderen Hindernissen stehen und dass sie in vielen Teilen der Welt 

die Hauptlast bei der Beschaffung von Wasser für den Haushalt tragen, was ihre Zeit für an-

dere Tätigkeiten beschränkt, 

 äußerst beunruhigt darüber, dass jedes Jahr infolge von wasser- und sanitärbedingten 

Krankheiten nahezu 700.000 Kinder unter 5 Jahren sterben und Millionen Schultage verlo-

ren gehen und dass Mädchen in vielen Teilen der Welt nicht zur Schule gehen, weil es keine 

separaten Toiletten für Mädchen gibt, 

 in Bekräftigung der Verantwortung der Staaten, für die Förderung und den Schutz al-

ler Menschenrechte Sorge zu tragen, die allgemeingültig und unteilbar sind, einander bedin-

gen und miteinander verknüpft sind und weltweit in fairer und gleicher Weise, gleichberech-

tigt und gleichgewichtig behandelt werden müssen, 

 darauf hinweisend, dass sich das Menschenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und 

Sanitärversorgung aus dem Recht auf einen angemessenen Lebensstandard herleitet und mit 

dem Recht auf das erreichbare Höchstmaß an körperlicher und geistiger Gesundheit und 

dem Recht auf Leben und Menschenwürde untrennbar verknüpft ist, 

 in der Erkenntnis, wie wichtig der gleichberechtigte Zugang zu einwandfreiem und 

sauberem Trinkwasser und Sanitärversorgung als fester Bestandteil der Verwirklichung aller 

Menschenrechte ist, 

 1. bekräftigt die Anerkennung des Rechts auf einwandfreies Trinkwasser und Sani-

tärversorgung als eines Menschenrechts, das unverzichtbar für den vollen Genuss des Le-

bens und aller Menschenrechte ist; 

 2. ist sich der Notwendigkeit bewusst, das Menschenrecht auf einwandfreies 

Trinkwasser und Sanitärversorgung bei der Ausarbeitung der Post-2015-Entwicklungsagen-

da gebührend zu berücksichtigen, insbesondere bei der Festlegung der konkreten Ziele, 

Zielvorgaben und Indikatoren, unter Berücksichtigung eines Ansatzes, der die Förderung 

und den Schutz der Menschenrechte unterstützt; 

 3. begrüßt es, dass der Menschenrechtsrat das Mandat der Sonderberichterstatterin 

über das Menschenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversorgung verlängert 

hat
1
; 

 4. begrüßt außerdem die Arbeit der Sonderberichterstatterin über das Menschen-

recht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversorgung und nimmt insbesondere mit 

Dank Kenntnis von ihren Berichten
11

 und ihren Beiträgen zur Gestaltung der Post-2015-

Entwicklungsagenda und zur schrittweisen Beseitigung der Ungleichheiten beim Zugang zu 

einwandfreiem Trinkwasser und Sanitärversorgung; 

 5. nimmt Kenntnis von der Empfehlung in dem vom Generalsekretär in Auftrag 

gegebenen Bericht der Hochrangigen Gruppe namhafter Persönlichkeiten für die Entwick-

_______________ 
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lungsagenda nach 2015
12

, in dem die Gruppe Wasser und Sanitärversorgung unter den bei-

spielhaften Zielen in der Post-2015-Entwicklungsagenda aufführt, und nimmt außerdem 

Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs mit dem Titel „Ein Leben in Würde für alle: 

Beschleunigung der Fortschritte bei der Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele und 

Weiterführung der Entwicklungsagenda der Vereinten Nationen nach 2015“
13

, in dem der 

Generalsekretär das Menschenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversorgung 

als eine der Grundlagen für ein menschenwürdiges Leben anerkennt; 

 6. fordert die Staaten auf, 

 a) die schrittweise Verwirklichung des Menschenrechts auf einwandfreies Trink-

wasser und Sanitärversorgung zu gewährleisten; 

 b) den Stand der Verwirklichung des Menschenrechts auf einwandfreies Trinkwas-

ser laufend zu überwachen und regelmäßig zu analysieren; 

 c) das Menschenrecht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversorgung und 

die Grundsätze der Gleichheit und Nichtdiskriminierung bei der Ausarbeitung der Post-

2015-Entwicklungsagenda gebührend zu berücksichtigen; 

 d) die schrittweise Verwirklichung des Menschenrechts auf einwandfreies Trink-

wasser und Sanitärversorgung für alle auf nichtdiskriminierende Weise zu gewährleisten, 

bei gleichzeitiger Beseitigung der Ungleichheiten beim Zugang, einschließlich für Men-

schen, die schwächeren und marginalisierten Gruppen angehören, aufgrund der Rasse, des 

Geschlechts, des Alters, einer Behinderung, der ethnischen Zugehörigkeit, der Kultur, der 

Religion und der nationalen oder sozialen Herkunft oder aus jedem anderen Grund, mit dem 

Ziel, Ungleichheiten aufgrund von Faktoren wie den Unterschieden zwischen ländlichen 

und städtischen Gebieten, dem Leben in einem Slum, den Einkommensverhältnissen und 

anderen relevanten Erwägungen schrittweise zu beseitigen; 

 e) sich mit den Gemeinschaften über adäquate Lösungen zur Sicherstellung eines 

nachhaltigen Zugangs zu einwandfreiem Trinkwasser und Sanitärversorgung zu beraten; 

 f) wirksame Rechenschaftsmechanismen für alle Anbieter von Wasser- und Sani-

tärdiensten vorzusehen, um sicherzustellen, dass sie die Menschenrechte achten und keine 

Menschenrechtsverletzungen oder -missbräuche verursachen; 

 7. bittet die regionalen und internationalen Organisationen, die Anstrengungen der 

Staaten zur schrittweisen Verwirklichung des Menschenrechts auf einwandfreies Trinkwas-

ser und Sanitärversorgung zu ergänzen; 

 8. legt den Mitgliedstaaten nahe, die weltweiten Entwicklungspartnerschaften als 

Mittel zur dauerhaften Erreichung der Zielvorgaben der Millenniums-Entwicklungsziele be-

treffend Wasser und Sanitärversorgung zu intensivieren; 

 9. bekräftigt, dass die Staaten die Hauptverantwortung dafür tragen, die volle Ver-

wirklichung aller Menschenrechte zu gewährleisten und sich darum zu bemühen, einzeln 

und durch internationale Hilfe und Zusammenarbeit, insbesondere wirtschaftlicher und 

technischer Art, unter Ausschöpfung aller ihnen zur Verfügung stehenden Ressourcen Maß-

nahmen zu treffen, um nach und nach mit allen geeigneten Mitteln, vor allem durch gesetz-

geberische Maßgaben, die volle Verwirklichung des Rechts auf einwandfreies Trinkwasser 

und Sanitärversorgung zu erreichen; 

_______________ 
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 10. betont die wichtige Rolle der von Staaten, Sonderorganisationen des Systems 

der Vereinten Nationen, internationalen Partnern, Entwicklungspartnern und Geberorganisa-

tionen gewährten internationalen Zusammenarbeit und technischen Hilfe, insbesondere bei 

der fristgerechten Erreichung der einschlägigen Millenniums-Entwicklungsziele, und for-

dert die Entwicklungspartner nachdrücklich auf, bei der Gestaltung und Durchführung der 

Entwicklungsprogramme zur Unterstützung nationaler Initiativen und Aktionspläne im Zu-

sammenhang mit dem Recht auf einwandfreies Trinkwasser und Sanitärversorgung einen 

auf die Menschenrechte gestützten Ansatz zu verfolgen; 

 11. beschließt, die Behandlung dieser Frage auf ihrer siebzigsten Tagung fortzuset-

zen. 

70. Plenarsitzung  

18. Dezember 2013 

 


